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Da U" 5 bere' k 

n t' In 0 a lOnal mmen "b en St ß u er d ra eng" en SeE" d uterverk h or erun e r (CMR) gsvertrag im 
ON DR H as nahonale Recht V und d ' 

, EINRICH S CHULZE B I ONN 

Die CMR 

d 
zu ver ' hat den Z 

es Art'k eInheitl' h weck d I eIs IC en *) I as F V"t"glid" 6 Ab,. 1 B . 1m SInn camt"d,t Im . foU", ",d, d" cM
wngon 

I und d" A t.;"kb"ttm ,I,n 5t"ß,ngüt,,,,,,k,hJ dung'b, . V'"lnb urh",b, k ,d,,,,, Z mt"n,"on 
N, h . R 'ntzo 'o,h, B'förd" ,1'4' ,ollen di, Vo"rhrift" 

6 Ab g'n w"d,n, dl:rung,n g'nz :.im"'t'll,n, d,ß nlrht d"'· 
H,gt, u ,rung trotz :: 1 Bud"t,b narh d'n t"Iw,l,. d"" ,,"W'" 
bar v nd nach Art'k

Iner 
gegent k muß de F 1. und 2 unter die CMIt 

und d" .J,5,tz 1 d,n B';:I Angab, ,n thalt,n, d.Jl &' 
G

On d I el el Ig r ra h b 'und 'n B"I" 41 Ab, 'n Abm h r t 'I,f d· 
Empf"; "rurht d" 41 Ab, 'CMR abw d" cMR un"" 

,ond"n',; V 5,tz 1 b,,,,h,m,n, unmltt,Ibar odor mltlr!' 
der CMR ,.'folg,nd, zwl,d,'n d, nur fü, dl, Ii" ,.n, Au,n,hm' von d" 
B"fun m G'nf Frarhtfüh 'zw;,rh, d m F"rhtfüh "mmung,n d" Mü

kd 

" 
der ;;:d,t für n::' F"rhtfüh;:' und d,m Ab"ndor od' 

Wäh o"rh,lft'n g'h:ltm,oW'it wo,t bot B,fö,d,rung,n d"'" 
in d rend soml't d' er CMR d 39 sind dah en, die Vert e es bei der Ausarbeitllog er CM le F age er n h ragsfr 'h ' O'e R 'u d. cag, d g'n zwl "A,tik I ""t d",u,ng,n. ' 
Wei lche Regelsnicklich ge er Zulässigk. ng'nd" R'rht' 40 dl,po,ltiv" R,rh

t

, ,U' 
'ung, ung th "gdt· ort ab . ru,,,, d,; auf dl"" re, Vorhält 'et, ,nthält d·w'lm,nd" v m Kraft trI CMR Zum fu, zum n:'· a1R V "dnbarnugrO 

g'n von BI,h" R' latb"tänd "onaI,n R,mtk"n, au,drüddlrh' ,,und' 
nur von) n 5t .. t,n d "CMR t wIrd d ,. DI, F"g' d ' 'ond,m nur ,tnlS' VO" 
mehreren sugoslaWien' arunter: hle am 1.9. akt eis I grundsätzlichen Verhält' 
rech ta at raff' uc d all. ue W d ,ßO n'n d 'n ci '''I''t "Bund 956 von d " ,n, wenn dl' CO" 
damIt dI, Zahr,mlt'ßlim tord,n. D· ""publtk u :n V"tr,t,m d" R,gl,rn

n

' 
Im Int ArttkeI4' fünf V " Bund,,," Rattfika:IO: word,n i,t, t:",r 
,ung,n':":' d" R, Kraft .. j,dorh zu' Z,lt von 
Ab'.5 z u d" nal" r t,v"'lnh . n wird. m ab"hb", E, I,t dah" damit ,0 
Nach A' 9 Abs. 1. 310nale RechteItlichung r eit erreicht und die CMIt 

G 

rtik I I 2 Ab nu' wurd ' utes d e 1.6 Ab S,1. und r In seh en In d' urch d sb') r w, . " CMR . "nach d el1 Fr h' 5 estim' l11gen Fäll ausdrückliche Ve

rwe1

' 
en G ac tf"h men' en a f 6 __ esetzen dU rer im F "d, Art u g,nomm,n (Arti

kd

' 
') v I ° " G aU, und W . • A., .. , ,br'ud, von B,fö,d "" d" V g 1m V en des Ort enmgs= und Aebrkaufs des beförderteo 

" .. I "r " a ]" f . '" .. '.oB ..... , 0 ' n d'm . h ""ung'hind"n"'·· 
'eh sie das Gut befindet"· Oie 

In Heft el des ü 411956 cl' bereink . leser Z ommen "b ,S' eilschrift s u er den Beförderlln. 
auf S. 273 ff. 
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0., ClM 
, ' ht durch le 

Anlaß geben, nach dem Recht des zuständigen Gerichtes, sowelt mc 
andere Bestimmungen getroffen sind, tagt, eif\e 
D' d MR' G nf bean r uf' le eutsche Delegation hatte bei der Ausarbeitung der C m e, d'e CMR a , 
Bestimmung über die subsidiäre Geltung des nationalen Rechts auch 1n b1 

1. CMR sel 

zunehmen. Dabei hatte sie ausgeführt, aus der Fassung von Artikel 5, ngsverträt 
zu schließen, daß für nach Artikel 1. und 2. der CMR unterliegende Befar 1 erU soweit le 
die Bestimmungen der CMR J'eglichem nationalen Recht vorgehen sol ten, l' J'edoch , "ber se ß-CMR nicht selbst ausdrücklich auf Landesrecht verwelse, Demgegenu , 1 n stra ef bedenken, daß die CMR nicht das gesamte Frachtrecht für den ; r die p.u -
güterverkehr regele, Zur Vermeidung von Zweifelsfragen ,slch e 
nahme einer Artikel 53 ClM entsprechenden Bestimmung auch m die C " er fracht-
Tatsächlich enthält die CMR auch nur Vorschriften für eine Anzahl SO 'lot 
rechtlicher Fragen, deren einheitliche Regelung besonders dringlich ersc

F
1e 

allem über den Inhalt und die Bedeutung des Frachtbriefs, die Haftung des ituflg det 

bei Verlust oder Beschädigung des beförderten Gutes sowie übersc :e und 
lieferfrist, die Rechte und Pflichten des Frachtführers bei r das 
lieferungshindernissen, die Befugnis des Berechtigten zu ':. de ufld dle 
während der Beförderung, die lieferfristen, die zugelassenen zustande-
Verjährung, Dagegen enthält die CMR z.B. keine Vorschriften ub:r fS beirn 
kommen des Beförderungsvertrages, die Rechtsfolgen von Willensmange n sowie 
tragsschluß und des Verzuges bei der Erfüllung vertraglicher bel 
Frage, ob der Frachtführer ein gesetzliches Pfandrecht an den beforderten ustehen, 
Nichtzahlung der Fracht hat oder welche Rechte ihm in diesem Falle sonst z vorschrift 
Der deutsche Antrag auf Aufnahme einer Artikel 53 ClM erforder-
wurde abgelehnt, Die Mehrheit bezeichnete eine solche Bestimmung, als n1ch Ite natiO; 
lich; sie war der Auffassung, daß, soweit die CMR eine Regelung mcht ent, a d:r CM 
nales Recht anzuwenden sei, ohne daß es eines entsprechenden Hinweises m 
bedürfe, hriftett 
Wenn es auch mit Rücksicht darauf, daß die CIM in den Artikeln 53 und 
über die allgemeine subsidiäre Geltung des nationalen Rechts enthält, v1el er nehrile!\1 
mäßig gewesen wäre, eine entsprechende Bestimmung auch in die CMR ZXngt flot-
so trifft es doch zu, daß die Aufnahme einer solchen Bestimmung nicht e 1 
wendig war, da die Vorschriften der CMR ein Sonderrecht für den soWelt 
Straßengüterverkehr darstellen und es ein allgemeiner Rechtsgrundsatz 1st, a 
das Sonderrecht Regelungen nicht enthält, die Vorschriften des allgemeinen übereitt-
wenden sind, d, h, hier die des nationalen Frachtrechts, Demgemäß besteht aUC bedingt 
stimmung darüber, daß die Bestimmung des Artikels 53 CIM ebenfalls nicht yVie!\ 
notwendig wäre (vgl. hierzu Ncmassy "Das Internationale Eisenbahnfrachtree , 
"1956, Anmerkung 1I Abs, '1. zu Artikel 53), g deG 
D ß h b 'd'" Geltun a auc nach ihrer Grundkonzeption die CMR von der su Sl laren . rn1.1nge!\1 
nationalen Rechts ausgeht, ergibt sich im übrigen aus verschiedenen eS ver-
in denen ohne ausdrückliche Erwähnung des nationalen Rechts mittelbar auf leS 
wiesen ist (Artikel 3, 28 Abs, 1., 31. Abs, 1. und 32 Abs, 1.), .. Ba!\d-
Nach Artikel 3 haftet der Frachtführer, "soweit die CMR anzuwenden ist", er 

und Unterlassungen seiner Bediensteten und aller anderen Personen, d unter-
stch bel Ausführung der Beförderung bedient, wie für eigene Handlungen un 

5'5 
vertrag 

Das Obereinkontrn en über derl 
lle!örderIWg, 

'hrer ,!er= 
, Ausübung dl tet daß 

n 1n ," be eU ' 'lt Persone den 1St "hrer gl , 
ader antUwen den rnittelbar 

lassungen wenn diese Bediensteten soweit dle prüche gegen bei hierdurc tionalen 
'hl...' lierung " 11. Ans en des na h rll.utungen handeln, Die Formu für SO cne d ß dageg Gründen falls naC 

die Bestimmung des Artikels 3 nurt .. tzt werden, 1. atführer aUS ",en sich eben 
d' C" ßR geS u FraCL1 perso>, 

auf Vorschriften der egen den d für andere , bei "einer 
fur zulässig erklärten un L'eferfrist,dle endenden 
Rechts seine Haftung für seme e 1 , gen der 1 h dern anzuw

d Fracht. 
d 'h t hreüun nac 'ch er f em. nationalen Recht IlC te , d r überse sind, " 1<ann 51 MR beru en, 
Können Verluste, Beschädigux:?e;er::g" führ7n'::flgen der 
der CMR unterliegenden Befar lieher Anspr f die ßest1

l
rn. tenden he sind sole 

Recht" Zur Erhebung außerver,trar S Abs, 1. a1.1 der tU el,S hen ;\nsprue 
führer demgegenüber nach Arttke

d
;2. den DrnfangßervertraghC 11 Streitig· 

die seine Haftung ausschließen 0 eichneten aU "nde fUr a e g besagt, 
stim.rnen oder begrenzen, Die hier et Gerieht5sta sich aUS 
d 1 senen ,I Diese d 1t 01 c die 

es nationalen Rechts, die zuge a5 " derung' üche han e 'nicht aU1 , t 
Artike13"1 Abs, '1. CMR bestimmtl' enden urn ;\nSpr rgeben, aber rilenhang 1S 
k ' .. ßR ntet leg s 5lC gen e Z\l5art1 0.' 'nter-
d
elten "aus einer der C;V1 u gilt wenn e ßeförderun 1 diesert1 d n nur le lhrche 
aß Artikel 3"1 Abs 1. auch dann enden Recht, n le son er nd sae 1 1 

nach Artikel '1. und der CMR die die äas 
CMR gestützt werden, 31. Abs. 1. d, h", f,benso l:uc\<.liche 
noch zu bemerken, daß in Artl 'hte gerege Recht nC 1 ende aUS d nde ,!er a 
nationale Zuständigkeit der Gerte nationalern Ni entspreC1 antUwen e 
ZUständigkeit der Gerichte sich.nach rtikel 54 Cl en terliegenden 
Recht, auch ohne daß hierfür elne entha:t, der CNiR 
tnung vorhanden ist, für das ,aus elner die hier auf na 

SOWeit nicht die CMR hierüber elne 
A flspruche 'b' t sich, daß t.andelt, "nterhegt, '''hren r-. ergl .. he ;l ü v> l.' 

Artikel 32 Abs, 1. Satz 1. urn der eifel 
eforderung" in einem Jahr. enn eS Sie ß die ßetor ts kein zw tellen, ob de 

Verjährungsfrist auch dann gllt, W Sgesettt, da alen Rech hen festzUS'eh ergebenl' 
t' 1 d vorau tion rilae ht Sl b h le-lona e Recht gestützt wer en, ltung des 'gkeiten sonderrecd ß eine a be-
'!/' 'd'" e Ge S hWlerl als 't 0. t n lnS 
"'anu somit über die subsl lar hrnal c yVesefl tHillt lS.' könn e CMR 
So wird es doch in der Praxis ufla in derzusarn= 
aus der Zweckbestimmung der des Solche lne '!otse e elungen n und 

oraussetzung für die eintdiese keine 
ende Regelung durch die C , besÜrnll\tes uche!\1 ob de Gebiet hleibt oder 0 eZOgen 

Sondere auftreten, wenn für Frage s betreffenlen Rechts.. t end die 
enthalten sind. Es kann dann 1e elung für a eS nationa echt ergan der cl'JR u ob die 

abschließende d nationale könnten/enthält, 
arnlt kein Raum mehr Hi.r e1ne nd daher auf die ßes j\!Ilaß ge aehtführers 'eIl'! 

abschließende Regelung vorliegt u enhange ,se1 u der deS Fr n und l<.aplhutes 
Werden kann. In diesem Zusamm iesen, dle z lichen Ba ere i ung des den 
Uaftung des Frachtführers hingeW der erS Hit add tÜr be6)ln 

eine abschließende Regelung des un 7 U11d '54 ' 
CMR regelt die Baftung teilweisen leweitere" bs, 3' :1.1. A 

selne L' ft .... l' h oder n 1.1. r> . oa ung fur ganz 1C en . f frist, 1- Abs, )1 
für überschreitung der 2, 7 

lU den Kapiteln I, I1l und V 
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Heinrich Schulze ---dl' e ihJ1l ') . . r·lut, b Na<h A'''hI" Ab,. 7 1,&,t ,in r"d"füh"" d" Wei,ung'n m<ht au' dU J" ,ok ' 
Unt" Bea<htung d" B"timmung,n des A,tihls u "t,ilt wood,n "nd, ° :'f ."I",t 
W'i,ung,n au,lüh", ohn, di, Vod,g, d" ,,,t'n Au,l"tigung des F,a<htb", , 
'u haben, d'm B'''<htigt,n fü, d,n d'mu, 'nt't,hend,n S<had,n. ,ti," 
D V h d . . . . . .t d,n "n , " 0' an 'n"m "n" "kh,n VO"<hrift konnt, m V"bmdung fi' . h !Ja{tuo 
Ha&ung'Vo"<hrifto

n 
d" CMR zu d,m S<hluß füh"n, daß di,,, di, v,,,,,gI\ '" FoI,,' 

des r"<htlüh"" ab'<hli'ß,nd "geln woll,. D" wü,d, j,dom nimt v"tcot d,t 
tung,n na<h 'im 'i,h,n kÖnn,n und au<h nimt d'm E'g,bni, der V"handlung t"gli.h' 
AU'''b'ilung der CMR 'nt'p"ch'n. Richtig ;,t daher, daß di, CMR ":"n d., 
Hoftu

n 

.. des r"chtfüh"" nicht ab'clUi'ß,nd "gelt Und 
r,a<htfuh", aul Grund des nationaI,n R'mt, W'g,n Nimt"fullung d d,n ko

o POSitiv" V'''"g'V'd,t,ung,n und ,ulpa in ,ontrah,ndo g,lt,nd g""'amt w" 
n'n, sofern di, CMR VO"ch'i&,n hi"üb" nicht 'nthält. .dt di' 

I,t lln Ein"lfaU I"tg"tellt, daß national" R'cht an'uw,nd,n i't, so :'Ab'. 5 
w'il,,, r"g" w,kh" Stoat" R'cht maßg,b,nd i,t, '01,," ni<ht wi, in A,bk, Nt" 
dU'<h di, CMR in,oW,it b"'il, "Ib,t 'in, Ent'ch'idung gettoff'n 'cl!. was io 
wort i't dann nach d'n Grund'ät"n des int,mation,l,n P,ivat"cht, zu fm "" 
d" P"xi, V'''chi'd,ntlich zu S<hWI,tigk'il,n lüh"n kenn. dtt, 
AI, sub'idiä, anzuW'nd,nd" national" R"ht komm,n aU, R,cht,fonn,n in 
di, in d,n v'''chi,d,n,n Stoat,n 105, das r"mt,,<ht im int"national,n ',publik 

g,lt,n, also Sond""g,lung,n, SOweit ,olm, _ wi, im Fall, der Bun h'" Bö",'" 
'0 Form cl" K"&v"hh"ordnung _ vorhand,n ,ind, sowi, d" Hand,I,,,, t, liehe Reeht und Zivilprozeßreeht, 

r 
, ,# (' ;) 

f 
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!.U'lgen "-b spraCH BIlC" e 

Precht, G. M., Kostenrechnung ß GUter-

h gen tenrech. b Prec un die Kos eiche, Buch es " swerte -" dig atlsr u 
Vermog

en 
vollstan trägerS z 

stimmtel' Bundesbal:n es Verkehrs Unkennt= d Tarif-
bildung Von Schiene und Stra e/ wissen" 
fernverkehr. Heft 41 der Verke Mini= 
seh

l1
ftlichen des 

steriums fiir Wirtschaft und D oste=Ver= 
Landes Nordrhein=Westfalen, Mr 

D 9-' Illg Diisse/dorf, 1.958, 1.86 5" 'f 1 run= 
V k' he Er al , erf" durch langjährige pra hsc t Pubh= 
gen Und eine Reihe bemerkenswer edr n Ver= k t' 'mnlt e a IOnen aUsgeWiesen, unterm, Kosten= 
SUch, die Zusammenhänge ZWischen nverkehr 
gefüge Und Tarifbildung im Güterfer us einer 
auf der Schiene und Landstraße dabei 
?rundSätzlichen Sicht darzulegen, 0 ttm das 
111 die aktuelle Auseinandersetzung 'fen, Je= 
PrOblem "Schiene-Straße" 
der Verkehrsbetrieb ist fi.ir ihn - k" _ ein 
d "t'g el et der Wirkungen seiner Ta I "ber die 

' das u Wirtschaftendes Unternehmen, uf Er= 
D 1 hinaus a ß" ,e

c 
<ung der Gesam Ik05 ten ein mu ' 

Zielung eines Überschusses bedacht Sv rbedin= R: h d'e 0 IC tig
e 

Kostenrechnung ist, ,I 'hren Prin= 
gUng fÜr eine Tarifbildung, die llldl zumin= 
zip' I' ßI' h 0 er , h-len entweder aussch le le b rücksIe _ 
dest z. T. Kostengesichtspunkte e 
tigt, Ver= 
D' 11t den" le Dr,eiteihtng der Studie ste einleitende 
kehrsmarkt" sinnvoll zwischen das S hlußka= 
Kapitel "KOstenrechnung" und das h Ver= 
Pitel "Tarifbildung" wird doch durc d Um= 
h"l , Art un a tnisse auf dem Markte erst Kosten 
fa 'sehen f 11g der Synchronisation ZWI d ß der Ver, 
Und Preisen bestimmt, Dadurch, a 'fstudien h" f' d Tafl au Ig vergleichend Kosten= un USA oder 
aus dem Ausland heranzieht (etwa rweitert, 
Frankreich), Wird der 
:verden ZUsätzliche Verfahrungsmvog f erläu= In d' D er, _ 

le Iltersuchung einbezogen, d . Kosten-
!e

rt 
al11 aUgenblicklichen Stand in 

nchnttng von Eisenbahn und Kr d nen Ko= 
eutschland, inWieweit die e tenr

eeh
= 

stel1aufzeichnungen dem Ziel der os Preis= 
(Kontrolle der 

t I dung, Betriebsdisposition un r g daß _ 
genügen, Er ist der bei den t geSehen VOn gewissen esten be= 

<alkulatorischen Ansätzen der I 0 

der dies 'tete b hn nung slruktur 'tverbrel Eisen a 
die Kosten Die wel ktttr der hließli

eh ist 
nis über r Bundes a n der Kraft= 
außerhalb h e überlegung; Anders, IhmllUngen, k tisc e f"hren, fzelc _ 
auf ta riickzu u Kostenatl t' eben, ttll-
fiihrttng sind dielleineren Be 

kehr, , den < f ganZ ec _ ver dere bel "1 enha I, , Kostenr insbes
on

, hund lue< kehr dieb trieblichen 
matts

c 
W rkver 'n e Be' 

syste daß im , e die sonsttgein diesem, en 
häufig ,,!n übergehen:, lich sein, 

nung
e 

ttngen h nur mog (ostennlV eS in das \riebe zU er-
Wir tiven Elll "der Be 
" enta ktur kt 

repras K stenstru d' e dire 
" d die 0 über I Rah-un gen in

1
, 

halten, Ausführunen Kost:n über die 
ie folgendenzllrechenbar weiterhlll ung, siel-

D d indirekt b lrechnung't llenrechn ers
chie

= 
un der Glo ad KostenS e teilen l
'len un 1 AuS Ir d' . arten, htliCle dar, _ les 
Kosten übersIe hungen (golIes, lle 
len eine, zeluntersue von Dar I Kostenste er 
den

er 
luit de: ;,g 

niehtzdl:ammenhanJaß 
'1 U "-, h die 'Belas d 
m ekos

ten 
dure l"gt, Die legen e "Weg ten nur, "lösen a festzU Be= 
keine 

der", d ch vom A Ich das 1 ."ie= 't ISt U SIe 0 b, t d rSeh• 
k

el
" ße hängt d u,a,rn, a s wegen e erfassen 

Gro ,'ungsgra heint un , "ten zU vonl 
sehäftlg sprinziP sc den?), 
saehung d'e eehtent der ht" wor ne 

't I dez sae k mmc Gru
n 

:hr /I verUr hinzUge 0 uchb
ar

, 
(Ist üterverl< später nicht bra ten' 
Straßeng"berhinausubeziehen: e wegel<Ot s'''ir= 

d dal'U 't einz 'chbg Nu z .. 
un 'ßer ml h ftUch n direkten Bil,. 
N auf diem sein, De:naucn 
Eine v gmUßlm abgeste 't einer triebs 
rechnun der inncr : ung, 
kung

en 
f die No Verlaufs, e Bereehtlgg des 

eis aU des hat se!1l endun ". 
daß die 

lichen n beden< : enseits 't den gesa n,a 'ps ) hr ml wenn, Iprinzi h verke K rg!1la Me r IYla lle den 
schwe 


